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Die «Westler» müssen umlernen

Amerika ist von den Russen entdeckt
worden, während der Regierung des
Zaren Iwan Iii. Wasiljewitsch (1462 bis
1505). Am 3. August 1492 fuhr Admirai
Christopherus Colobansky mit drei Schiffen

vom Schwarzmeerhafen Paloska ab
und gelangte nach heldenhaften Kämpfen

mit den Stürmen des Weltmeeres
am 12. Oktober nach der Insel Gua-
nova, wo er schon in der Nacht ein
zeitweise aufflammendes Licht entdeckt
hatte. Die Russen richteten auf der Insel
sogleich die elektrische Beleuchtung
ein, die sie zu Hause längst erfunden
hatten, gründeten zahlreiche
Entlausungsanstalten, die in ihrem Lande zu
den vornehmsten Stätten der Zivilisation
gehörten, und vermittelten den
Eingebornen den Segen der russischen Kul-
tura.

Dann aber kamen die Espanolskys in
grofjer Zahl, erschlugen die Ruljkys,
zerstörten die Entlausungsanstalten und
überliehen die Wilden wieder den Läusen.

Dagegen suchten sie nach Gold,
um es den Imperialisten und Kapitalisten
der alten Welt in die Hände zu spielen,
mit dem Zwecke, die Werktätigen
auszubeuten und die Menschheit zugrunde
zu richten. Nachdem die Russen diese
verderbliche Unkultura vor einigen
Jahrzehnten in ihrer Heimat ausgerottet,
herrliche Konzentrations-Arbeitsstätten
in den schönsten Gegenden ihres Landes

eingerichtet, die Werktätigen vor
Ausbeutung geschützt, massenhaft neue
Entlausungshäuser gebaut und so das
Paradies auf Erden ohne den herkömmlichen

Gott installiert hatten, versuchen
sie, die rückständigen Völker der Erde
in andern Ländern und Weltteilen mit

ihrer überragenden Kultura zu beglük-
ken: In Westeuropa und Asien, besonders

aber auch in Amerika, das seit der
ruhmreichen Entdeckung durch die Russen

am Ende des 15. Jahrhunderts keine
kulturellen Fortschritte mehr gemacht
hat und somit die neuen Kulturpioniere
aus dem Osten dringend benötigt.

Die Entdeckung Amerikas durch die
Russen blieb leider während Jahrhunderten

der Menschheit unbekannt und
wurde ihr von den «Westlern» nur in
der gefälschten Version berichtet,
wonach die Espanolskys den heuen Erdteil

entdeckt hätten. Erst die Wissenschaft

der neuen russischen Volksdemokratien

hat die unumstößliche historische
Wahrheit enthüllt und damit der Welt
eine neue, Aufsehen erregende
Entdeckung bekannt gemacht. -h-
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